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11- 42!f1 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

I 8. Juni 197'( Präs.: ___ _ No. tP9rP 

der Abgeordneten 

und Genossen 

A n fra g e 

Dr .GRUBER,;o~. Lei 1; 1:(' 
an die Frau Bundesminister für lvissenschaft und Forschung 

betreffend Abschaffung der Hochschul·taxen 

In der Si tzung des Unterrichtsausschusses vom L,·.Dezember 1970 

l-rl.lrde vom Abgeordneten Radinger ein Entschließungsantrag auf 

Abschaffung der Hochschultaxen eingebracht. Die Abgeordneten 

Dr. J'.Iock und I>'Iel tel' traten. dem An trag bei. 

Der Entschließungs~ntrag enthielt folgende Forderun~en: 

!I Aus grundsätzlichen bildungspoli t:ischen Er"rägungen s01vie 
im Hinblick auf den mit der Einhebung der Hochschultaxen 
verbundenen großen Verual tungsauf"lancl 1vird die Frau Bundes­
minister i'ür TVissenschaftuncl Forschung ersucht, ihre Be­
mühung'en und Vorarbeiten für eine Abschaffung der Hoch-
schul taxen mit Nachdruck fortzusetzen und im Laufe des 
Jahres 1971 eine Regierungsvorl~ge fertigzustellen, w~lche 
die Abschaffung der H6chschultacen·zuminclest für. i.ister­
reichische Studierende an allen österreichischen "rissen­
schaftlichen Hochschulen und Universitäten ohne Schmälerung 
des Entgeltes für das wissenschaftliche Persoanl und des Sach­
aufwandes der Hochschulen zum. Inhalt .hat." 

Ha t~ man ursprünglich den illndruck, daß die Bundesregierung be­
absichtige das neue Hochschultaxengesetz so rechtzeitig einzu-

bringen, daß die Abschaffung der. I-Iochschu1 taxen' rioch im1Vin ter­

semester 1971/72 1virksam 'verden l.;:önne ,so muß nun auf Grund 

verschiedener Äußerungen dei- Frau Bundesminister befürchtot 

1verden, daß die Abschaffung der Hochschultaxen.grundsätzlich 

gefährdet ist. 

Einer Meldung des IBF vom Jo.4.l97i zufolge ist ~unächst mit 

der Ausarbeitung eines entsprechenden Gesetzes erst Ende 1971 

zu rechnen, soclaß der 1970 von allen J: Partej,en gefaßteEnt­

schließung-san trag 1971 nicht mehr zur Hirkung kommen kann. 
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Die Hochschultaxen werden also auch im Studi~rt~jahr 1971/72 

von den Studierenden Österreichs entrichtet werden mUssen. 

Dariiber hinaus, so k(jnHtE~ man au:f Grund der IBF-}'leldung vom 

Joh .1971 den Eindruck gew'innen, is t sich die Frau Bundesmini ster 

:fUr Wissenschaft und Forschung noch gar nicht sicher, ob die 

Verl-rirklichung dieses Entsch1ießungantrages bZiv. des darauf' be­

grUndeten neuen Hochschul taxeneesetzes mcjg1ich ,sein '"lird. 

Die Verw'irklichung hänge, so :fUhrte die Frau Bundesnünis ter in 

ihrer Pressekon:ferenz aus, nicht von ihr, sondern vom Finanz­

minister ab. 

Es ist dies das erste HaI, daß die Frau Bundesminister die 

Häglichkeit der Nichtfinanzierbarkeit des Entschließungsantrages 

zu 261 der Beilagen vom h.12.l97o andeutet. 

Die lulterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n :f rag e 

l) i'Tann ",'ird das Hochschul taxengesetz vorgelegt 'verden ? 

2) Welche ~rgebnisse brachten die bisherigen Vorarbeiten zw~ 

Hochschultaxengesetz im allgemeinen ? 

J) Werden die Hochschultaxen im Studienjahr 1971/72 noch zu 

entrichten s~in ? 

L~) IJenn ja, ab ueJ_chem Zei tpunkt sollen die Hochschul taxen 

en1.;:fa11e11. ? 

5) lVe1che Kosten !verden dem Staat durch den Ent:fall der 11.och­

schul taxen entstehen ? 

6) Hat das Finanzministeriull1 die not1Vendigen r.1ittel zur Finan­

zierung des Hochschultaxengesetzes bereits angesagt? 

7) Trenn nein, 1-1ann !vLlrde mit dem Finanzminister in dieser 

AngeJegenhci t verhandel t und zu ,'lelchem Ergebnis :führten 

diese VcrhandIuügen ? ,1 
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